
Meöer und Kastanie In Slüte .
Sie sind beide gleichzeitig in ihre Blütezeit eingetreten , der

Flicderstrauch und der Aaftanienbaum ; beide merllich früher als in
gewöhnlichen Jahren , denn schon am letzten Sonntage des April
lonnle man vereinzelte offene Blüten beobachten . Beide Gewächse
sind Balkanpflanzen . Ter Flieder ist un Orient , aber auch schon
im nördlichen Teil der Balkanhalbinsel zu Hause . Hier wächst er
besonders in den Buschwäldern der unteren Donau in Menge wild
und zieht sich von hier bis nach Ungarn hinein . Bei uns ist er erst
späl bekannt worden . Der österreichische Gesandte Busbcck brachle
den Flieder , den die Türken Lilak nennen , im Jahre lööb nach Wien ,
unr von hier ans hat der schöne Strauch sich bald die Gärten des
übrigen Europa erobert .

Tie Nosikastanie ist im Gegensatz zum Flieder ein Eebicgs -
bäum , der in den höheren Bergen des nördlichen Griechenlands
heimisch ist . Derselbe Busbcck brachte im Jahrs löög Samen
nach Konstantinopel , von Ivo sie nach Wien gelangten ; hier wurden
mit Erfolg Väumchcn daraus gezogen , und der neue Zierbaum
breitete sich nun rasch in den Parks , Alleen usw . aus . Er gehört zu
einem Geschlecht , dessen übrige Arten in Nordamerika , Mexiko usw .
heimisch find . Sein Holz ist nicht viel wert , was vermutlich mir
der Schncllwüchsigkeil des Baumes zusammenhängt . Dagegen
fütterten schon die Türken ihre Pferde mit den sehr stärkemehlreichen
Früchten , was dem Baume die Bezeichnung Rosikastanie eingetragen
hat . Die eigentliche oder echte Kastanie bar zwar aussällig ähnliche
Früchte ( Maronen ) , ist sonst aber mit unserer Kastanie auch nicht
entfernt verwandt .

Tie Blüten der Rostkastanie , zu straustartigcn Rispen vereinigt ,
habe ihre Besonderheiten . Auch wer beobachtet hat , mit welcher
Schnelligkeit sie in den letzten Wochen aus den grasten Knospen ans
töichr gestiegen sind , wird kaum begreiflich finden , dast diese äusters :
komplizierten Gebilde schon im Herbst vorigen Jahres in Zwergform
fertig bereit lagen , um unter dicken , harten Schuppen den Winter zu
überdauern und sich dann in wenigen Wochen durch Streckung aller Teile
zu emsallen . Im oufgeblülen Zustande erscheinen die Rispen in der
Entfernung weist , in der Nähe betrachtet aber sind sie farbig . In
der Milte jeder Blüte hebr sich auS dem Weist der grasten oberen
Blumenblälter ein farbiger Fleck ab : zuerst ist er gelb , an der
älieren Blüle wird er rot . Da die Blüten zu verschiedenen Zeiten
ausblühen , so sieht man in jeder Rispe gleichzeitig die Farben Weist ,
Gelb und Nor . Die gelben und roten Tupfen sind sogenannte Saft -
male . Alle Blumen , die auf . die Mitwirkung von Insekten an -
gewiesen sind , wenn sie Samen ansetzen sollen , haben mehr
oder weniger auffällige Saftmale . Man hat durch Versuche
längst festgestellt , dast die in Betracht kommenden Insekten
das nötige , wenn auch wohl unbewußte Verständnis für
diese farbigen Wegweiser haben . Sie zeige » ihnen den Weg ,
wo Bartel , in diesem Falle die Hummel , den Most holt , der hier
ans dem Blütenhonig oder Nektar besteht . Er liegt tief am Grunde
der schmalgestieltcn , oberen Blumenblätter ; durch eine vorgelagerte
Behaarung , und durch die wagerechte Stellung der Blüte wird er
am HerauSfliesten gehindert und vor Regen geschützt . Fliegen und
selbst Bienen können den tief liegenden Nektar nicht oder
nur mir Schwierigkeiten erreichen . Tie Blüten unseres
Baumes sind eben „ Hummelblumen * , in dem Sinne ,
dast er dorr , wo es keine Hummeln gibt , auch keine
oder nur vereinzelte Früchte anzusetzen vermöchte . Aus den Blüten
ragt der kräftige Griffel mit der weiblichen Narbe an seinem Ende
wsir heraus wie eine Fahnenstange aus einem Fenster oder ( nach
einem anderen Vergleich ) wie die Sitzsiange vor dem Flugloch des
Starkastens . Die Hunimeln fliegen regelmästig auf diese Sitzstangen ,
haben dann gleich die farbigen Tupfen als Wegweiser vor sich und
stoßen mit den dicken Köpfen sofort so weit bor , bis sie mit dem
Säugrüssel den Nektar erreichen . Bei dieser Gelegenheit verschleppen
sie den Blütenstaub aus einer Blüte in die andere . Diese Blüten
sind nun hinsichtlich der Verteilung der Geschlechter verschieden aus -
gebildet . Man findet in derselben Rispe Zwitterblüten ( männliche
Staubbeutel und weibliche Narben funktionsfähig ) , scheinzwittcrige
weibliche ( männliche Organe vorhanden , aber " verkümmert ) und

scheinzwitterige männliche ( weibliche Organe vorhanden , aber ver -
kümmert ) Blüten . Die weiblichen Blüten stehen im unteren Teil der

Liiipe , wo diese am krästigstcn ist und die schweren Früchte am
am leichtesten tragen kann . Die Blüten haben weiter die Eigen -
schaff , dast zuerst stets die weiblichen Organe reif werden . Die
Farbentupfen sind in diesem Zustande gelb und die unterhalb der
„ Sitzstange " vorspringenden Staubbeutel noch fest geschlossen . Die
Hummel , die jetzt anfliegt , eingepudert mit dem Blütenstaub aus
anderen , früher erblühten Ständen , überträgt den Staub auf die

Erzählungen eines alten Tambours .
7s Von Edmund Hoefer .

„ Jtidem , wie wir so recht bei der Arbeit sind und uns

eben zum Parademarsch aufgestellt haben , kommt der Oberst
nach seiner Art in kurzein Galopp auf den Platz geritten ,
sprengt gegen die Front und ruft , kaum mit einem kurzen
Blick uns überschauend : ,Ei ihr verfluchten Kerle , das ist ja
wieder alles krumm und schief ! Richtung , zum Donner !

Richtung ! — Guten Morgen , Herr Oberstwachtmeister ! Lassen
Sie vorbeinlarschiercu , aber gerade ff Und damit wendet er

kurz sein Pferd und reitet ein zwanzig Schritt vor . Der

Major reitet ihn : nach und sagt : . Herr Oberst , ich hatte eben

schweren Berdrntz : grober Fehler wider das Reglement st —

» So ?' antwortet der andere gleichgültig , . nun , lassen Sie den
Kerl aushauen !' — . Aber, ' sagt der Major wieder , . das

Uebelste ist , dast er sich auf Jchren Befehl beruft / — ,Hm st

macht der andere und wirft den Kopf verwundert und ver -

ächtlich in den Nacken . ,Fa st versetzt der Major , . Peter Beck ,

Ihr Bursch ! Bart wie ein Jude ! Ihre Erlaubnis� ' —

,Ja so st lacht der Oberst , ,das ist richtig . Ich hab ' s ihm er -
laubtst — . Reglement st meint der Major und legt die Hand
an den Hut . ,Ei was / versetzt der Kommandeur , »urein
Wille wird wohl diese einzelne Ausnahme möglich machen ;
der Bursch wünscht es , es kleidet ihn , und es war ' ein

Jammer um den Bart , der besser ist als meiner und Ihrer
zusamnien . ' — . Reglement !' spricht der Major hartnäckig ;

,in meinem Bataillon — ' — ,Gi st braust der Oberst aus

und schlägt mir der geballten Faust seinem Pferd aus �
den

Kopf , dast es -sich hoch aufbäumt , ,ci zum Teufel , Herr ,
in Ihrem Bataillon ist nichts Reglementwidriges als Ihr
Ungehorsam gegen mich , und den duld ' ich nicht in meinem

Regiment , ich"! verstanden — . Sehr wohl st entgegnet der

Major salutierend , . bleibt also nichts übrig als — . Be¬

schweren Sie stehst sagt der Oberst wieder ganz kalt und

gleichfalls an den Hut greifend , ,in Gottes Namen ! Erst
bitten Sie aber mich unr Erlaubnis , rcglementsmästig , ich
verweigere sie Ihnen nicht , und dann können Sie gehen , wo -

hin Sic Lust haben /
„ Wir standen während dieser ganzen Unterredung bäum -

still , die Soldaten mit geschultertem Gewehr , wir mit den

Schlägeln an. f den Trommeln , und vernahmen jedes Wort ,
denn sie hielten , wie gesagt , nahe vor uns und sprachen ,
wie ihr denken mögt , nicht allzu leise . Nun weiß ich nichr ,

Narbe des Stempels . Es erfolgt also sogenannte Fremdbestäubung ,
der Gegensatz zur Selbstbestäubung , den die Pflanzen in ihrer
Mehrzahl ebenso zu vermeiden suchen wie die Tiere die Inzucht .
Nach Erfüllung ihrer Funktion schrumpfen die bestäubten Narben

ein , und während die gelben Tupfen aus unbekannten Gründen
nun rol werden , öffnen sich jetzt die Staubbeutel , und die Zwitter -
blute tritt damit in ihr „ männliches " Stadium . Natürlich sind
immer eine Menge Blüten gleichzeitig teils im männlichen , teils im
weiblichen Stadium , und auf diese Weise wird die Fremdbestäubung
und damit der reichliche Ansatz der Samen gesichert .

Was den im Schmnck seiner weißen Blütenkerzen strahlenden
Baum für un ? so anziehend macht , ist der Gegensatz der Erscheinung
zu unseren Waldbäumen , die , mögen sie sonst auch noch so vollendete

Baumgestalten bieten , doch des Schmuckes größerer , auffälliger
Blumen ganz entbehren . Wir sind gewöhnt , Blumen nur am Boden

zu suchen ; blühende Kastanien aber sehen wie in die Lüste erhobene
Blumenbeete aus . In Nordamerika gibt es Blumenbäume in Hülle
und Fülle . Das Fehlen bei uns wird ans die Eiszeit zurückgeführt .
Auch bei uns gab es einst solche Bäume , bis die Eiszeit sie inil
allem übrigen Leben fortrasierte . Als nach dem Schwinden des
Eises der Boden wieder aufnahmefähig wurde , eroberten wider -
standsfähige , anspruchlose Bäume das weite Areal , und so blieben
Kiefern und Fichten , Eichen und Buchen , Erlen und Birken Sieger
in einem ungleichen Kampfe . Nur wo der Mensch seine schützende
Hand über sie hält , kann die Roßkastanie bei uns gedeihen . Im
freien Gelände sich selbst überlassen , würden die heimischen Holz -
gewächse sie bald erdrücken . L. L.

Kleines Zem' lleton .
Deutsches Gxernhons : „ Dsr Schneider von Ma " .

Echte Wort - und Musikkomödien sind selten . Bon den Neu -

schöpiungcn der letzten Jahre dürste wohl dem « Schneider von Arta "
der Preis gebühren . Sowohl des Textes als der Musik wegen .
Richard Schott bat mir seinem Libretto zweifellos einen glücklichen
Griff getan . Die Handlung spielt sich auf einer südländischen
Insel „ Arta " ab . Irgend ein Fürst hat sie „erobert " . Unter
seiner Herrschast , so will cr ' s , soll sie „ in Freiheit , Gleichheit
und Güte " gedeihen . Trotzdem betreibt ein Geheimbund
eine auf „ Umsturz " abzielende Bewegung . DaS Haupt der Ver -
schwörcr ist Grauacci , der Vetter einer vornehmen Arteserin Gaöta ,
die der Fürst zu heiraten gedenkt . Hieraus entwickelt nun Schölt
allerhand Geschehnisse , die in den verschiedensten Perionen ihre ficht -
baren Träger haben und sich zur Tragikomödie verdichten . Alle ,
ans die es ankommt , arbeiten , ohne es zu ahnen , den Verschworenen
in die Hände : der Platzlommandaut , indem er ihnen das
Geld leiht ; und der Schneider Phitippo Villani , der
den Zwülscn die Mäntel nähen muß , der sich aber aus
dein Tuch auch einen vom selben Zuschnitt macht . Dies

Kleidungsstück wäre beinahe sein Verderb geworden . Daß er des
Fürsten Leibichneider ist , wird feine Rettung . Auch die Slevolutionäre
werden vom Fürsten begnadigt , weil ihm eine «Schneider -
revolution " gar zu ungefährlich scheint . Granacci wird in den

Staatsdienst gestellt und Villani zum « Schneider von Arta " er -
nannt .

selten , kann man sagen , sind Wortdichtung nnd Tondichtung ,
obwohl von zwei Autoren herstammend , so restlos ineinander auf -
gegangen wie diesmal . Das komische Element und die aus wiik -
sa niste Dramatik auslaufeudeu Situationen mochten einen wirklich
schöpferisch begabten Komponisten schon zu lebensvollen Gebilden
anreizen . Waldemar Wendland war uns kein Fremder mehr
auf der Opernbühne . Gleich der Einleitungssatz : das Glockciiläutcn
und Uhrenschlagen vermittelt die hernach durchweg fest -
gehaltene poetische Stimmung . Und seine Musik klingt
bis aus wenige Anklänge an Bekanntes ursprünglich und melo -
disch . Humor und komische Gestaltung stehen ihm sichtlich
zu Gebot . Dazu tritt eine sprühende Polhphonie in der Jnstru -
inenlalion und jene realistische Farbigkcit , die aus dem Vollen ge -
schöpft ist . Vorzüglich gelingen Wendland dramatische Szenen —

hier zunial die Gerichtsverhandlung , ferner verschiedene Volks -
szencn usw . — in der Wirklichkeit ineisierhafl nachgeformten Sprech -
lauten . Reizvoll ninsikalische Charakteristik hebt die einzelnen Ge -
stalten plastisch von einander ab . Jeder der drei Akte hat ge -
drungene Geschlossenheit und atmet fortrcistcnde Lebendigkeit .

Die Direktion tat ein übriges durch geschmackvolles dekoratives
Beiwerk . Das Mcerbild bei Sonnenuntergang hatte räumliche Un -
endlichleit und satte Stimmung .

was ihr denkt , wir aber mochten den Major mehr leiden
als den Obersten ; denn wenn auch noch so streng , war jener
doch immer ein ganz artiger und meist ruhiger und kalt -

blutiger Mann , und jetzt jammerte uns , daß er vor dem ganzen
Bata ' lliou so abgekanzelt worden . Diese Ungehörigkett mochte

endlich auch dem andern einleuchten , er fing an zu lachen und

sagte : . Aber da vor den Truppen paßt sich dergleichen nicht .
Die Kerle mögen wunder denken was ihre Oberen so Heftiges
miteinander abzumachen haben , und wir streiten doch nicht
einmal um des Kaisers , sondern nur um Peters Bart ! Wollen

Sie heut mittag bei mir essen , Reitern ? — Der Major ver¬

beugte sich . — . Schön ! Und nun lassen Sie vorbeimarschieren ,

Herr Oberstwachtnieister , aber gerade , gerade / rief der Oberst
und lenkte sein Pferd noch zwanzig Schritte weiter .

„ Der Dienst nahm wieder seinen Anfang und ging ohne

sonderliche Unterbrechung zu Ende . Nur der zweite Zug von
der fünften Kompagnie kam einmal schlecht vorbei ; die Schuld
lag am rechten Flügel , der Major erkannte den beiden Leuten ,
die dort standen , Arrest zu , der Oberst bestätigte ihn und

nachmittags spazierten der Flügelmann und Peter , denn er

war ' s , auf vierundzwanzig Stunden ins Loch . Vorher aber

mußte er noch wie gewöhnlich bei Tisch aufwarten und dem

Major nach dem Essen die Pfeife reichen und anzünden . Da

habe denn der Oberst lachend gefragt , ob der Major dem

Burschen nicht die Strafe schenken wolle . — . Befehlen der Herr
Oberst ?' versetzte der . — ,Ei was !' entgegnete jener und

drehte sich hastig um , . ich befehle nichts !' — ,JnS Loch !' rief
da der Major , . adrett werden und aufpassen ! '

„ So erzählte uns der Peter , als er am folgenden Tage
wieder herauskam und wir , die wir aus derselben Gegend
waren , im kleinen Wirtshaus am Ncumarkt zusammensaßen ,
wo wir sozusagen unser Standouartier hatten . Er war nun

lauter Gift nnd Galle gegen den Major und gegen jeden
und alles Mögliche . Während der vierundzwanzig Stunden ,
wo er mit niemand hatte sprechen können , schien er all seine
Bosheit angesammelt zu haben ; da kam ' s jetzt heraus im

vollen Sturz , wie das Wasser aus einer aufgezogenen schleuse .
Wir lachten und ärgerten uns .

„ . Aber du bist ein Tor !' sagte ich endlich,� . willst du ' s

denn mit dem Major aufnehmen ? ' — ,Ja !' versetzte er , ,den

Arrest vcrgess ' ick; ihm im Leben nicht ! Er soll an mich
denken , mein Alter tvird mich schon beschützen . ' — ,To ?'

meinte ich , . und wenn der Alte nun heut oder morgen ab -

berufen wird ? Denn in Rußland sollen etliche Obersten
und Generäle geblieben sein . ' Der Peter kratzte sich am

Bernhard B ö t e l gab den Titelhelden ; Elfricde Dorp war

seine reizende Ninctta . Eduard Kandl ( Pkatzkommandanl ) ,
Nelly Merz ( Gacta ) und Rudols Gcrhart ( Granacci ) bildeien

gesanglich wie darstellerisch wirlsame Gegenpole . Rudolf K r a s s e l t

dirigierle mit Verve , obgleich manchmal auf Kosten der Deutlichkeit .
Es war ein durchschlagender lünstlerischcr Erfolg . eb .

fitt Sorö smes öeutschen
Im März dieses JahrcS wurde der norwegische �Viermasicr

„Liudficld " an der Südwestküste Irlands durch ein dculsches Unter »

sccbvot versenkt . Vorher war die Besatzung in die beiden RettungS «
boote gegangen , und der G- Vool - Kommandant nahm deshalb �

die
24 Mann der „ Lindfield " - Besatzung an Bord , Ivo sie drei und einen

Halden Tag verblieben , lieber diesen Aufenthalt berichtet der

Kapitän Norberg nun im norwegischen „ Morgenbladet " folgender »
maßen : « Es war ein ausgezeichnetes Boot und nahm nur wenig
See über den Turm . Ich selbst ging frei umher
und lonntc mein Tagebuch führen , das zensiert wurde ,
bevor ich das Schiff verliest . Das lck - Boot war t0l4

erbaut ; die Motoren trugen jedensalls diese Jahreszahl . Am Tage ,
bevor die Granaten die norwegische Bark versenkt hatterv hatte das
Boot einen englischen Dampfer torpediert . Die Besatzung des
ll - Bootes erklärte , dast es 30 —49 Tage ununterbrochen in Tätigkeit
sein könne . Als es die «Lindfield " traf , war es eine Woche unter »

wegs gewesen ; das bewiesen die Bremer Zeitungen , die ans dein

Tische des Kapitäns lagen . Wenn das Signal zum Niederiauchen
gegeben wurde , mußten alle Mann sofort aus den Beinen sein . Kapitän
Norbert erhielt eine Koje im Osfiziersraum ; die Mannschaft wurde im

Torpedoraum untergebracht . Der Aufenthalt an Bord war so gut , wie er
den Umständen nach sein konnte . Die Norweger bekamen dasselbe

Essen wie die Deulschen . Der Speisezettel für die Tage ihres
Aufenthaltes lautele folgendermaßen : Sonnabend , den 18. : Früh -
stück : Kaffee , grobes Brot . Butter , Zucker , kondensierte Milch und

Wurst . Mittag : Geschmortes , präservicrtes Hammelfleisch , Gemüse .
Schmeckte ausgezeichnet . 4 Uhr nachmittags : Dasselbe wie zum
Frühstück mir dem Unterschied , dast man an Stelle des

Kaffees Tee bekam und dazu Sardinen oder kleine Makrelen .

Sonntag : Frühstück ; Nachmittagskaffee und Abend wie nni

vorigen Tag mit dem Unterschied , dast man stall des Tees Kakao
bekain . Mittag : Frisches Fleisch und Kaitoffeln , cingemach ' . s
Pflaumen zum Nachlisch . Montag : Mittag : Ncisgrütze und Wurst .
Frühstück ; Nachmittagskaffee und Abend wie an den vorhergehenden
Tagen . Hieraus kann man sich also eine Vorstellung von der Ver »

pflegung an Bord der U- Boote machen . Von Freitagnachmiltag ,
da die Norweger an Bord kamen , bis Sonnabendnachmittag
um 3 Uhr fuhr das II - Boot au der Oberfläche . Am Sonn «

abeiidnachniittag beobachtete man plötzlich einen englischen Zerstörer .
Sofort wurde das Signal zum Untertauchen gegeben , und binnen
20 Sekunden sank das U- Boot auf 30 Meter Tiefe . Später stieg es

auf 23 Meier unter der Wasseroberfläche und hielt sich dort , bis
die Dunkelheit eintrat . Sonntag abend bemerkte mau wiederum
einen englischen Zerstörer und ging sofort auf 23 Meter JJiese
hinab . Als das Signal dazu erfolgte , bekam man plötzlich ,
sagt Kapitän Norberg , ein nerv ' cnreizendes Gefühl , und
es ' kam ihm vor , als wenn die U « Boot - Mannschaft
stets , wenn das Untertauchen erfolgte , eine lauschende oder gespannt
abwartende Haltung einnähme . . . Dienstag nachmittag traf das

deutsche I7 - Boot endlich die norwegische Bark „ Silos " , und Kapitän
Norberg und seine Mannschafl wurden dorthin an Bord gebracht .
Als das U- Boot die „ Silos " verliest , wurde mit den Flaggen ge -
grüßt , und die „Liiidfield " - Bcsatzui ! g brachle auf den Komman -
daitten und die Mannschaft dreimal drei HurraS aus .

Notizc « .
— DaS Gastspiel des Deutschen Theaters in

Holland wurde im Städtischen Theater in Amsterdam mit einer

Aufführung von Ibsens „ Gespenster " beschlossen . Im Mittelpunkt
des Interesses stand Else Lehmanns große Kunst . Das Publikum
war hingerissen von dieser Schlichtheit und Wahrhaftigkeit . Das

Gastspiel , das anfänglich Widerstände überwinden mußte , hat einen

nachhaltigen Eindruck von deutscher Kunst hinterlassen .
— Prof . Emil Behring , der Entdecker des Diphtherie -

serums , tvill anS Gesundheitsrücksichten seine Lehrtätigkeit an der

Marburg « Hochschule , an der er seit 18S5 wirkt , niederlegen .
Behring , ein Schüler Robert Kochs , dessen Assistent er am Berliner

Hygienischen Institut war , hat auch ein Wundstarrkrampf - ( tetamis )
Serum eingeführt und sich an der Erforschung und Bekämpfung
anderer JnsektionSkrankheiien erfolgreich beteiligt .

Kopf , meinte aber doch , er wolle schon durchkommen . ,Dn

bist ein Narr / fuhr ich fort , ,und richtest dich zugrunde . WaS

willst du gegen den Major ! Nichts ! Wenn du klug bist ,

gehst du zum Obersten und bittest ihn , den verfluchten Bart

abschneiden zu dürfen . ' — . Was ?' schreit der Peter und fährt
auf und macht einen Sah vor den Spiegel am Fcnstcrpfeiler ,
» den Bart abschneiden ? Des Majors wegen ? Das könnt ihr

wohl sagen mit euren Sprossen nnd Flatimen , aber ich ? Ab -

schneiden ? In Ewigkeit nicht ! Nnd jetzt tu ' ich ' s absolut ge -
rade gar nicht ! Und bei meinem Leben soll ihn mir keine

Mcnschcnscele nehmen !'

„ . Dummes Zeug !' sagte ich . »Ist das doch ein Lärm ,
als wenn es sich um die Seligkeit handelte . Nnd alles nur

um einen Bart ! Was willst du wetten , Peter , ich selbst schneid '
ihn dir ab , mit deinem eigenen Willen ? ' Er sah mich betroffen
und mißtrauisch an . ,Ei !' sagte er endlich , . und wann ?' —

» Daß ich ein Narr tvüre , die Zeit zu bestimmen ! ' versetzte ich ,
da ich sah , daß er ernsthaft nahm , was ich nur im Scherz ge -
sagt hatte . . Meinetwegen bis über Jahr und Tag !' Tie
anderen lachten und trieben uns jubelten an . » Und mit meinem
Willen ? ' fragte der Peter wieder . — » Gewiß . ' — » Und wenn

ich wach und gesund bin ?' — »Natürlich / — /Nun topp ,
es gilt , Vater Ralmo ! Ich wette Seele und Seligkeit , oder ,
wenn Ihr lieber wollt , eine Monatslöhnung . ' — » Dummes
Zeug !' erwiderte ich , » wir sind Christen und arme Soldaten .

Für jeden von uns fünfzehn hier ein Glas Branntwein ,
das las ) ' ich gelten . ' ,Gut !' sagt er , ,eS bleibt dabei ; heut
übers Jabr sind wir beisammen , und dann soll man ' s sehen . '

„ Nun werdet Ihr fragen , Bursche, " sagte der Tambour

nach einer Pause , „ was ich dabei im Sinne hatte ? Nichts !
Ich sah kein Mittel , zu meinem Zweck zu gelangen . Es war
nur eben ein närrischer Einfall gewesen . Aber das kümmerte

inich wenig , denn bis übers Jahr war eine lange Zeit und
viel Zufälle möglich . Inzwischen machte unsere Wette die
Runde durch die Stadt . Der Oberst sah inich finster , der

Major scharf au , die Offiziere nickten mir lachend zu ; der

Major vom ersten Bataillon , ein prächtiger Mann und mein

großer Gönner , drückte mir einmal lachend die Hand und
meinte : » Nun , Vater , nehmt Euch in acht , daß Ihr nicht
verliert ! ' — So ging das einige Tage fort , dann war alles

vergessen . Der Peter sprach eine Zeitlang kein Wort mit
mir und beobachtete mich mißtrauisch . Allmählich jedoch .
und da ich mir nichts merken ließ , fiel er in seine alte Art

zurück . "
Qortj . [ olgl }



Wentsches Theafep .
Iiirektion : Miux Hoinhardt .

Sonfiabeml lind Sonntag :
8 Uhr : DIb grüno Flöte ( Ballett ) .

Vorher ; Die Läsligen .
Kammcpspiclo ,

Sonnabend und Sonntag :
C' /j Uhr : Der eingebildete Kranke .

Vorher : Ballett
Volksbühne . Theater a. BBlowpi .

Sonnabend und Sonntag :
S' l , Uhr : Die Hottenburger .

Dir . Heinhard - Bcrnauer .

Tlieaferi . d. Köniößrätzorstraße
T3/, Uhr : Ein Traumspiel .

ICoBtiiglisi�ha &as
8Vs Uhr : Der eleljßptc Tag .

Tiieatn
83/z U. : Wenn zwei Hochzeit machen .

Sessitsg - Theafer .
Direktion : Victor Barnowsky .

8»/ , Uhr : Wie Trocrinncu .
Sonntag : JPcer Gynt .
Montag : Die Trocrlnncn .

Sentselijünstler - Tlisater .
Allabendlich 8' /4Ulir :

Die seilge Exaellcnz .

Tanbcnstr . 48/49 .
8 Uhr :

Professor Dr . P. Schwahn :

Im e�olsorten
W BFSvhzzu *

Theater für Sonnabend , den 6 . Mai .

Deutsches Opernhaus Charlottbg .
7 Uhr : Die Walküre . ( Wotan ;

Kainmors . F. Plaschko . )

friedrich - WilhcImsfädt . Theater .

8>; <u. : Das OreimädGrlliaus ,

Kleines Theater .

8V, u . : Logierbesnch .
Komische Oper .
sv , u. : Der FaYOFil .

Lustspielhaus .
sv . uir : Brauchbar & Fix .

Metropol - Theater

8 uhr : Die Kaiserin tKL ) .
ZZoati « Operetten - Theater

sv . u . ; Der selige EakSuin

Ilealdeiiz - Th « - ater

sv . r . : Loge Bo . 7.
Schiller - Theater O.

8 uhr : Mutier Thiele .

Schiller - Th . Charlottonbg ,

8 uhr : Ehrliche Arbelt .
Thalia Theater .

sv . u . : Eioudinehen .

Theater am Xollcndorfpl .
i Uhr : Pension Schüller .

8 . 4ou . : immer feste druff !
Theater des Westens

sv . u . : Kubluke .

Trlanon Theater .

«v . u. : Tante Tüs ' ehen .

Äiilang 8' ; , Uhr
Nur ganz kurzes Gastspiel l

! ) Ä ? dnS
A- nLlt et • • i ZÄ- indcr

der CeHeimuiifftnlchast .
Aujzcrdcm die loloffaleu

! ! ! Mai - Zeb ! aZ . ' e ! ° ! !
u. Austr . v. dtaetlia ktohnke . Schulr .

! lv Nhr Pniilomime . . Ostern� ' .

Voigt - Theater .
Badstr . £8. Gadsir . 58.

Sonnabend , den 6. Mai :

Forbtttblttün u . Zlettetßiib.
Schauspiel in 3 Akten ». 1 Nachspiel .
Sonntag 3; TaS LiebeSpsradieS .
Ab Montag : Llache und Liebe .
Kassenessnung 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

- Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr .

Lestter Sviniabeud !
8— PI , UKr : Bnntes Programm .

s v . uhr : Aie Zloslttschkllljjr.
Moniag , den 8. Mai : Saisonschlns ! .

Wiedereröffnung Ansang August .
Sonntag 4 Uhr : WaS inachstc im ?

berliker lionZertllMZ.
�immerstr . 9l ) /öl .

A
Mauerstr . 82 .

Heute

IC o n z 0 r t

Berliner Konzerthaus - Orchester KraT/vT &Tn !
Anfang 8 Ehr . Eintritt 80 Pf . Anfang 8 Ehr .

Montag , den 8. Mai er . :

Lieder - Abend des Berliner Echrer - GesangTerelns .

Walhalla - Theater .
Lonnabeud , zum 1. Mal « :

Kyritz - Pyritz .
Kose - Theater .

8 uhr : Grigri .
Sonntag 3 Uhr : D! s Förster - Christi .

Possesi - Theater
Linienstraße a. d. Friedrichstraßo .

Täglich S' l, ;

Na so was !
Gaimef & Co.

mit Leonhard Haskol
und Siegfried Borisch .

Admiraispalast .
Das neuoEishallett

Frsu �aatasie.
O Ehr . 2 , S, 4 1».

Tägl . 8 Uhr . Sonnt 3' / , u. 8 U.
■ Wied er - Auftreten

Hebert

STEIDL
mit seinen neuesten Vorträgen

und das grolle
M a 1 - P r o g r n : n m Z

Mai - Spielplan !

das Mädchen
mit den

Schicksals -
Augen

Variete -
Operette in

L Bildern von

Tänze
Johnson und

Johnson |
Birkenedor
Kremo
Paul Jülich
Wilma
Kino

Reiehshallen - Thealer

Stettiner Sänger.
Zum Schiltst :

Eid

iii -Spi.
Stiidenlenbild
von Meysel .

Ansang 8 Uhr .

Aampfer- Mrafthrtell morgen Aonntag

_ _ _ zur Baumblüte nach Werder
Abs. 9 Uhr vom ReichstagSufer - Mnrichallbrücke beim NeichtagSgebäudo .

J ü3/4 „ von Charlottenbiirg . Tegeler Weg . nahe Bbs. Jungsctnheide .
Ab Oberbaumbrücke - Falekeusteinsiraste morgen Sonntag :

n° ch Woltersdorfer Schleuse , so P, . . « nd » 25 Pf .

L-/� uhr Neu- Lerlugsdorl . so p?. , umher 20 Pf .

It ' eedercl Kieclt , Berlin , jvaldetiflcinflr , 48. Tel Morihpl . 8197 .

Heines Werke
• 3 Bänb « 4 Start •

Buchhandlung Borwarla

OAHPFSCHIFFFAHBT -
■SÄ. V- .

~
tg' 1' ■' -■■ ' ■,

- GESELLSCHAFT tUillVV - ' M

Sonntag , den 7 . Hai lOiO .

Letzte Fahrten nach Werder .
Ab Berlin , Schiffb . Damm ( Bhf. Friedrichstr . ) S. tX), Dharlottcndurg 9. 5g,

Spandau 11. 00, Potsdam v. 9 —6 stündl . nach Werder « , zur . bis Polsd .

215 Wannsoe von 9. 20 —0 . 20 nach Potsdam , zurück v. 9. 55 —6. 55 stündl .
Ab Potsdam 10, 2, 5 nach Ferch , zurück 11. 45, 3. 45, 6. 45.

I Ab Jannowitzbrilcka ( Belvedere ) tt . V. Stunde später vom Schief . Tor :

jo. oo nach Uollersllorfer Schleuse ( es Pf . - ins . Fahrt )

10,00 , 11. 00, 2. 00, 2. 30, 3. 00 nach Griinau - Sprcehof .
5ld Griinau - Spreehof 12. 50 u. v. 2. 50 ab stündL n. 8chn,üchrvit - .

\ B. 1. 30 ab Hüggolsco - Ueberthrtn . Aus d. Scharmützelsec i. Anschl . a. d. Züge

Auf dorn Tegeler See tritt der Sommorfahrplan in Kraft

2ln Wochentagen vom 8. Mai ab

ßsrtjj woltersMil Solileuss "

( aufece Sonnabend - Nachmittag ) .

Ab Wannsee : 9. 40 n. Clad. , v. 11 . 20 —6. 20 stündl . BiS Potsdam u. zur .
Aus dem Tegeler Lee nach dem Sommerfahrplan .

Wichtig für Herren !
Wihrersd des SCrieges

gibt Erste HerrenkEeiderfabsik

Anzüge , Paletots , Ulster fertig „ « h Maß
im iisnefiverkayf ' Wtt

gössen Fabriklager ab .
Vci - UanfsEcit : 10 —©, heute Sonntag 12 —2 .

. VSoIkcnniarkt 7/8 IV , Fahrstuhl .

irsiii
unter günstigsten

Z a h I u ngsbodlnr ; u n g e n

Grosse Auswahl
In oller. Abtelhmgsn

Anzahlung
k nach Ueherelnhunft

ftW . �SSä &

Herren - , Damen - ,

rl ( inder - Beklcldung
' Koverkot - Mdntel

Koverkot - Kostüme

Damenwäscha

Damanhüte

MM

& redet
Zentrale Norden

Brannßnsir . l�Ä
Filiais Osten

franhlurtsrßiicsSSO
Filiale Süden

MlMsr Damm 103
Filiale Weiten

Ecke Wilmersdorfer Straft #

19 BEL
Polsterwaren

.0 jeder gewünschten Preislage

Teppiche , Portieron ,
Gardinen , Tisch -
u. Steppdecken

Komplette
Speisezimmer
Herrenzimmer

Wohnzimmer
Sohlafzimmer

Farbige Küchesi

Ad lInMdisMzIs
owm « . 5 % Exfraraball 5 %

Verwaltung Seriin .

Montag , den 8 . Mai , abds . 8 Uhr , int ( Vewerkschaftshaus ,
Eugelufer 15 , Saal 3 ;

Ordentliche

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht der Verwaltima vom 1. Onartal 1916 . 2. Ergänzung - -
wählen zum Vorstand . 3. Wahl zweier Beisitzer zum Zenlralvorstand .
4. Vortrag des fiollegen Dnpont über : Die Ecwerljchaften vor , während
und nach dem Kriege . 5. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch lein Zuirittt . 20/2
Zahlreiches und pünltiichcs Erscheinen erwartet Der Borstand .

Junge

Gemüse - Pflauzeu
in bester Auswahl .

Balkon - . . . Frciland -
Blumenpstanzen .

Frische Sendung in la . "

tjödjßaiiiiii » und z- Mrostu .

E. Boese & R- . , „
C. 25 , Landsberger Str . 66 .

ReukersWerke
• 3 Lände 4 ZHcrf •

Luchhandlung Lonvärks

Verkäufe .

Leihhaus Prinzensirabe 105 lausen
Sie von Kavalieren wenig gciragcnc
Jackett - , Nockanzüge , Palcivls . grössten -
tciiS aus Seide gearbeitet . Jünglings -
anzüge . EclegenHeitsläusc in neuer
Maßgardcrobc , Gold - , Siibcrwarcn .
Höchste Beieib nng aller Wertsachen . '

TepNich - Thonias , Oranicustr . 44
svoiibillig iarbjebierbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslejcrn 5 Prozent
ExtrarabatL K10�

Pfandleihhaus Hermannplatz 6.
Jedermanns Kansgelegenhett . Groges
Teppichlagcr , Gardin cnlagcr , Wäsche «
lagcr , Bcllcnlagcr , Uhrcnlagcr , Gold -
sachcn , Nicscnatiswahl Herrenanzüge .
HerrenPolctotS , Herrenhosen . _

*

Teppiche mit tlcincm Fehler , sehr
billig . ( Sardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandccken , sehr
billig . Vorwärlsleser 5 Prozent
Nabalt . Teppichhans Brünn , Hackeschcr
Mar » 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntar . s
geöffnet . _ 254/3 '

Staniiencrrcgctid ! Aetlenvet lauf .
Prachllcppiche . Gardincnauswahi .
Ausstcucrwäsche . Tischdecken . Stepp -
decken. Diwandccken . Herrcngarderobe .
Uhrenverlanf . Schmucksachen . Spoit -
preise ! Leihhaus WarichanerNraffc 7.

Alle Arten Sciscn zu lehr billigen
soliden Preisen . Waschscise Pfund
70 Pj . Alle Tage zu haben bei
Kuitscld , Voisdantcrstraffe 40. Brot -
favten miibriiigen . _

*

MoiiaiSauzüge und Sommer -
palciots von 10 Marl sowie Hosen von
4,00 , Gchrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 . sowie für lorpuicnlc
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , ans Pfandleihen ver -
fallcne Sachen laust nian am billigsten
bei Naff . Mulackiiraffe 14. *

Rloppsportwageu . Teilzahlung ,
Kinderwagen , Kinderbetten . Richard ! ,
Warschaucrstraffc 30. _ 179ft *

Sllonatsanz . ige , Paletots , speziell
Bauchanzüge verlaust Alexander »

straffe 28a , eine Treppe . Gesell -
ichastsanznge werden verlieben . 60fi *

MonatSgarderobe ! Getragene
Anzüge für Herren : Smoling , Frack -
und Gehrockanzüge ( auch zum Per -
leihen ) , Sommctpalclots und Ulster
sowie von Kavaliere ! � getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur Passend , in gröffier Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kicscrbaum , Wasiertor -
straffe 12/13 I. 143/19 »

Geld Geld ! sparen Sie , wenn
Sic int Leihbaus Roienthalcr Tor ,
Linienstraffe 203/4 , Ecke Ziosenthaler -
straffe , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Palctois , Ulster sowie neue
Waffgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Lins
Uhren dleijähriger Garanticichcin .
Eigene Wcrlftutt . Sonntag 8 —10 .

Borjührigr elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus jeinsten Mag -
sioffen 30 — 60 Marl , Hosen 0— 18 M.
Jünglings - , Knaben - Anzüge sehr
preiswert . Versandhaus Germania .
Unter den Linde » 21. 5K »

Frühjahrotostiime , bildschöne
Sportjacken , Kovcrloatjacken , Glocken -
rücke, Frauenmönlel , imprägriicrte
Scidcnntäntel . Guinmitinmänlel . direlt
aus Arbcitsstnben . Meyer , Blücher -
straffe 13, I. stein Laden , Sonntags
geöffnet . _

*

Monarsnnzitge , nur wenig gc-
tragen , Paletots , Uister , Hosen . Gc-
sellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Tie elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bclannle Firma . Max Weiff , Eroffe
Franlsurlersiraffe 88. _

*

Ällonatsniizuge . Sommerpaictots ,
Gehrockanzllgc , Frackanzügc , Smoting -
anzüge , Phanta >ictveslen , Hosen . Neue -
ichönbauscr 12, eine Treppe , Ecke
Nosenthalcrstr . 144/11 »

Halbiimsonft verlause ich Herren -
schuhe , Damcnschnhe , Arbeiisschnhe ,
Langschäsie , Haibschäsle , wenig gc-
irageu . Nur Lauser , Grüner Weg 80,
Ecke Slndreasplatz und Chaussee -
straffe 37. _ 144/13

Aufpasse » ! Elegante Blusen ,
Kostüme , Kleider , Sportjacken , Regen -
mäntel , Röcke, groffe Auswahl in
Monatsanzügen , Sommerpaictots ,
Heien , auch Burschen - , Knaben - ,
Mädchengardcrode . Billige Preise .
LLwcuIhal , Neulölln , Berlinerstc . 41.
1 Treppe . _ tlBl *

Herrciiniodcn - VcrlclbhauS . Spott¬
billiger Lagcrausvcrlaus auflöinngs -
halber . Maffanserligung . Frau ! -
surterstraffe 123 I.

_ 144/14
Monatsgarderobeu - Hous verlaust
spottbillig erstllaiffge , wenig getra -
gcne , fast neue Jackcttanzüge , Gehrock -
anzüge , Smolinganzüge , Frackanzüge ,
Ulster , Paletols , Culawayanzüge , ge-
streisle Beinlleider , Bauchanzüge ,
groffes Lager . Halpern , Roscnihaier -
straffe 4. Kein Ladcncingang . Nur
eine Treppe . 143/16 »

Weniggetrageue Jackettanzüge .
Rockanzüge , Paletots , aus Bsand -
leihe , billig , Friedländer , August -
straffe 64. »

« Sdel .

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit Heiner Anzabiunq schon Stube
und Knckie. An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebcrvortciiung ausgeschlossen .
Bei Kranlhcilsiöllcn , Arbeilslosigleit
aneriannt Rücksicht . Möbclgcschüst
Goldslaub , Zossencrstraffe 33, Ecke
Gneiicnau straffe . _

290111 *

�Schlafzimmer J dunlelmahagoni ,
lirschbraun , birlen , reizende Aus -
jührungcn , lourplett 525,00 , echt»
eichen 375,00 . Besichtigung lohnt .
Mobelbans Osten , nur Andreas -
straffe 30. IHK

ZckiosLol '
5ür

S/eiantEPO. ttUäci SleicffSUT ; ""

Prolzkasten , Geldschräiike , Mietlächer gesucht .
Molduugcn 10 — 11 Uhr vormittags . L »

Panzer Aktiengesellschaft , Berliu , Badstr . 59.

Kriegshalber nagelneue Wob «
nnngscinrrchlung iür jeden annehm -
baren Preis . Nosentbalerslraffe 57,
vorn III rechts ( gewerblich ) . Händler
zwecklos . 143/11 »

Fahrräder ,

Jahrriider , gulerhalienc Frcilaus -
rädcr , Damenfahrräder » Holzselge «
rentier 20,00 — 10,00 . Multiplex ,
Wcinmeistcrstraffe 4 ( Bier ) . 144/10

Musikinstrumente .

Wandereitarre , Wandermando -
liue , Gitarrzitbern mit 85 Unterleg -
uoicn 8,50 , Konzcrtlautc , gut ein -
gejpiellc Orchestergeige mit Elm
20, —. Harmoniuin verkaustbillig . Ernst ,
Lraniensiraffe 166, III . 657b »

Trich . erioie Grammophone ver -
kaust spottbillig Drews , Sprech -
Müsch inenhündler , Schlicmannftr . 19.

kaufssesucke .

Zahngebisse 1 Brnchgold I Silber -
sachen , Plaiinaabsälle . Quecks . Iber ,
erlanniolpapicr,� sämtliche Metalle
böchstzablcud . Schinelze Thristionat ,
Kövcnickerstraffe 20 a ( gegenüber
Manteuffelsiraffe ) . Nlil »

Bruwgold , Silber -
Blei , Zink ,

usw.

Zohngcbiisc ,
sachcn . Plalinabfälle ,
Quecksilber , Glühstrumpsasche
böchstzahlcnd Metallschmelze Corn .
Brunnenstraffe 25 und Neulölln ,
Berlincrstraff « 76.

Kahrradaztanf Weberstraffc 42. »

�Pialinavsälte , Granu » bis 8. 50,
laust Kowalewski , Seydeistraffe 30al

Me taU - Äi « k « ufS - Äureau . Grüner
Weg 66, laust alle Metalle höchst -
zabiend . 606b »

_ R- nlivraSaiitaiif Linicnstra > e in.

Glübjl . u . npfasche lauft Blnmcl
Auguftslrahe 69. 256/12 *

Plaiinabralle bis 8,50 , Zahn -
gcbisse bis 90 —, Goldsachen , Silber -
lachen , Quecksilber , Kuvjer , Mesiing
Stanniolvavier , Zinn bis 4,50 .
Nickel , Aluminium . Brei , Zint , Giüh -
struinpsaschc , höchitzahlend . Edci -
inciall - EinlauiSbureau Weber -
straffe LI. Alexander 4243 . 93K »

Platiliabfülle , Gr . bis 8/. ,0,
Zabngebifie bis 90, —, Knvier ,
Messing , Bierrohrleiiung , Seideldcckel ,
Flaschcnkapseln , Blei , Zinl , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4,50 , Geichirr¬
zinn bis 3,20 , Aluminium , Queck¬
silber bis 6, — , Goldsachen . Silber -
lachen . Glübstrumpsaschc . höchstzablend .
Mctalllontor Mle Jalebslragc 138 uns
Kotlbuserstraffe 1 ( Koltbusertocl
Moritzplatz 12858 . »

Damenrad , Herrenrad lauft
Slrccse , Andrcasstraffe 22. 144/12

Tlnterrickt .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gciu . . t.
ebenso für KonvcriatronSzirlcl . Preis
monatlich 4 Marl ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Prioalstundcn bill :-. .
G. Swicnty , Ebariotlenburg . Stutt -
gartcrplatz 9. Gartenhaus IV . K»

VersckieäeneL .

Patentanwalt Müller , Eilschme . -
straffe 16. »

�rbeitsmÄrkt .

LteliLnnnAedoiL .
Steiumeheu und Echristhauer

verlangen «iabl u. Herzog , ll : le!!!.
metzmeiitcr , Neukölln , Herinrnn -
straffe 196. - sl32 »

Zuschueider und Nahmenniacher
verlangt Paul Klinle , Köpenicker -
straffe 21. 65Sb

gesucht . » - S

g. jMfröisW is . WUZ

» üchtige Dreher, lherisjeug-
Mlilijer , Maslhmrübmler,

militärsrei , g. v. oder a. v. sucht

Joh . Spie2 , Kotn . - Ges . ,
Berlin • Tempelhof , Jndustriestr . 1/5

OKevisor
Für unsere Arniaturcn -

Ahtcilung sowie Mreherc - i
wird ein gewissenhaster 654b

zum baldigen Antritt gesucht .
Bewerber müssen als solcher

bereits längere Zeit tätig gewesen
sein und dieses auch schrislua ) nach¬
weisen lönnen .

NlUlim! ! Ipparatefabrik
Blücherstraffe IS .

Tüchtige

Schweißer ,
die ihre Brauchbarkeit
nisie nachweisen lönn
Hohem Lohn gesucht .

. . . . . .durch Zeur
nachweisen lönnen , per josorl bl

Argus-Motoren-Gesellscliaftb"
Itelnickendorf .

JitzufoÜn , gus iea Lnjeratenteil verantto, : TH. GlockchÄerltn , Druck u. Verlag : /Zorwari�TuWruckrM ü, V? kiagsanMI ' Paul Singer Sc Eo , Lerlin SW .
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